
 
Was ist das 2+1 Modell? 

Das 2 + 1 Ausbildungsmodell gibt mehr Zeit, för-

dert das Verständnis und steigert den Erfolg.  

Durch ein zusätzliches Jahr erweitern wir die 

klassische Ausbildung für Verkäuferinnen und 

Verkäufer im Einzelhandel. Diese innovative An-

passung ist speziell darauf ausgerichtet, Auszu-

bildenden mit besonderem Sprachförderbedarf 

den nötigen Raum zu geben, ihre Deutschkennt-

nisse zu vertiefen und sich fachspezifische Inhal-

te innerhalb eines sprachsensiblen Lernumfelds 

anzueignen.  

Sprache und eine abgeschlossene Berufsausbil-

dung sind entscheidende Faktoren für eine erfolg-

reiche Integration – ein Leitgedanke, der im Kern 

des 2+1 Modells verankert ist.  

An dem Modell können alle Ausbildungsbetriebe 

des Einzelhandels der Stadt Nürnberg teilneh-

men. Betriebe außerhalb Nürnbergs können teil-

nehmen, in dem sie einen Gastschulantrag an die 

B6 in Nürnberg stellen. 

Entwickelt in Zusammenarbeit mit der IHK Nürn-

berg für Mittelfranken, SCHLAU (Übergangs-

management des Amtes für Berufliche Schulen 

der Stadt Nürnberg) und dem Bayerischen Kul-

tusministerium, steht dieses Modell für eine zu-

kunftsorientierte Bildungsstrategie, die jeden Ein-

zelnen stärkt und auf den Erfolg im Berufsleben 

vorbereitet.  

Für wen ist das Modell gedacht? 

Das "2+1 Ausbildungsmodell" ist speziell für Aus-

zubildende konzipiert, deren Muttersprache 

nicht Deutsch ist und die sprachliche Unter-

stützung benötigen. In der Regel kann von ei-

nem besonderen Sprachförderbedarf ausgegan-

genen werden, wenn Auszubildende bei Aufnah-

me der Ausbildung ihren gewöhnlichen Aufenthalt 

nicht länger als 48 Monate in Deutschland (bzw. 

in einem Land, in dem Deutsch Amtssprache ist) 

haben. 

Es steht zudem allen Auszubildenden offen, die 

eine Sprachförderung benötigen, um ihre Erfolgs-

chancen zu verbessern.  

Wie ist der Ablauf? 

 Während der ersten beiden Ausbildungsjahre 

besuchen die Auszubildenden an zwei Tagen 

pro Woche die Berufsschule.  

 Im dritten Ausbildungsjahr reduziert sich dies 

auf einen Schultag pro Woche.  

 Die Lehrinhalte der regulären 2-jährigen Aus-

bildung werden auf drei Jahre verteilt, wobei 

der Unterricht sprachsensibel gestaltet und 

durch zusätzlichen Deutschunterricht. er-

gänzt wird. 

 Informationen zur Gestaltung des Ausbil-

dungsvertrages erhalten Sie von der IHK 

(Kontakt siehe Rückseite). 

  Dieses erweiterte Modell kann nur angeboten 

werden, wenn eine ausreichende Anzahl an 

Anmeldungen vorliegen. 
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Kontakt Warum das 2+1 Modell wählen? 

 Mehr Zeit zum Lernen 

Ein zusätzliches Jahr bedeutet mehr Zeit, um 

sprachliche Hürden zu überwinden und 

Fachinhalte gründlich zu verinnerlichen. 

 Sprachsensibler Unterricht 

Durch adressatengerechte Umsetzung des 

Lehrplans wird der Spracherwerb effektiv ge-

fördert, parallel zur Vermittlung der fachlichen 

Qualifikation. 

 Höhere Erfolgsquote 

Der individuell angepasste Ansatz erhöht die 

Wahrscheinlichkeit, dass mehr Auszubildende 

ihre Ausbildung erfolgreich abschließen kön-

nen.  

 Fachkräftenachwuchs 

Das Modell unterstützt die langfristige Siche-

rung des Fachkräftenachwuchses im Unter-

nehmen, indem es den Bewerberkreis für po-

tentielle Auszubildende vergrößert. 

 Förderung der Integration 

Das Modell unterstützt nicht nur den Spracher-

werb und den erfolgreichen Ausbildungsab-

schluss, sondern leistet einen wichtigen Bei-

trag zur gesellschaftlichen Aufgabe der In-

tegration und stärkt die Teilhabe am Arbeits-

markt. 


